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Einzug   1 Ministrant geht mit dem Stoppzeichen voraus!

HALT! STOPP!  „Halt amol“!

Lass dir Zeit bleib stehen!

HALT! STOPP!  „Halt amol“!

Jesus will zu dir...geht mit mir...bleibt bei mir

Begrüßung – Kreuzzeichen -Gedanken zum Tag - Priester

Einstieg   LeiterIn 

Fastenzeit....unsichtbares Stoppschild auf meinem Lebensweg.....Pausen einlegen, innehalten, nachdenken........

Meine Vorbereitungszeit?

„Ein Familienvater erzählt“  (Erfahrungsbericht-Text)

Lied:    Gib uns Ohren, die hören......

Tagesgebet: Priester
Gott, du kennst jeden von uns ganz genau. 

Du kennst einen Ausweg, wenn wir vor vielem, das uns schadet, nicht Halt machen.

Du zeigst uns, wenn wir auf dem falschen Weg sind und umkehren müssen. 

Du zeigst uns, wenn wir  eine Pause einlegen sollen.
Lass uns mit Jesus, unserem Freund und Bruder, den richtigen  Weg finden, der uns zu dir führt, heute und an allen Tagen unseres Lebens. Amen

Einladung zum Innehalten, hören -LeiterIn
1.Klasse dreht sich um und singt... dann ALLE!

Liedruf:                KEHR UM UND VERTRAU

                          AUF DIE FROHE BOTSCHAFT

                             KEHR UM UND VERTRAU

                                   JESUS IST BEI DIR

Einstieg zur „Frohen Botschaft“ -LeiterIn

Wie gut wir uns auf Ostern vorbereiten können, dazu gibt es auch viele Aussagen in der Bibel.

Ich habe einen Abschnitt aus dem Buch des Propheten Jesaja ausgewählt

Das Buch Jesaja steht im sog. Alten oder Ersten Testament. Es ist dies der Teil der Bibel, der auch in der jüdischen Religion wichtig ist. 

Dieser Jesaja wird Prophet genannt. Ein Prophet, das ist ein Mann oder eine Frau, die sagen, was Gott wichtig ist. Ein Prophet, eine Prophetin sagen den Leuten auch, was sie tun sollen, um Gottes Willen zu erfüllen. Und so ein Prophet ist Jesaja. Er lebte schon vor langer, langer Zeit (vor etwa 2500 Jahren), als ein Teil der IsraelitInnen nicht in der Heimat war, sondern in ein fremdes Land (nach Babylonien) verschleppt worden war. Und diesen Leuten, die in Babylonien leben mussten, erzählt Jesaja von Gott und davon, wie ein richtiges Fasten aussehen soll.
Und diese Stelle möchten wir euch in einer Übertragung für heute vorlesen (vgl. Jes 58,6-14).
So ist ein Fasten, wie Gott es liebt  
Wenn ein anderes Kind ungerecht behandelt wird, dann verteidige es und hilf ihm zur gerechten Behandlung. Wenn ein anderer Mensch es schwer hat im Leben, dann hilf ihm, damit sein Leben besser und schöner wird. Wenn jemand Hunger hat, gib dem Hungrigen von deinem Brot. Wenn jemand keine Wohnung hat, teile dein Zimmer mit ihm. Wenn jemand nichts zum Anziehen hat, gib ihm von deinem Gewand. Wenn deine Eltern und Geschwister dich brauchen, dann nimm dir Zeit für sie. Wenn Sonntag ist, nimm dir Zeit für den Gottesdienst und zur Erholung und denke an Gott und wie sehr Gott dich liebt. Dann wird es dir wieder gut gehen Und was dich belastet, wird leichter werden. Gottes Segen wird dich begleiten Und Gottes Heil wird dir folgen. Wenn du dann zu Gott rufst, ist Gott für dich da. Die Leute rund um dich spüren das Gute, das von dir ausgeht. 

Ja, so ist es, Spruch Gottes.

Liedruf: Kehr um und vertrau...

„Geschichte der Asche“  Walter 

Aschenauflegung  Walter, Carmen
Fürbitten

6 EK halten immer das betreffende Bild (Augen, Ohren, Mund, Hand, Fuß, Herz) dazu

Wir haben vieles gehört, was wir in der Fastenzeit alles tun können, um uns gut auf Ostern vorzubereiten. Damit uns das gelingt, wollen wir Gott nun bitten:
Wir antworten auf jeden Satz mit:

„Guter Gott, hilf mir dabei.“

Ich faste mit meinen Augen

Wenn ich versuche, den Fernseher weniger einzuschalten, und alle, die mir begegnen nicht übersehe.

Ich faste mit meinen Ohren

Wenn ich dem Anderen gut zuhöre und auf Gott höre, was er mir jeden Tag und besonders am Sonntag in der Frohen Botschaft sagen möchte.

Ich faste mit meinem Mund

Wenn ich überlege, was ich sage, gute Worte spreche, bete und wenn ich nicht alles in mich hinein esse.

Ich faste mit meinen Händen

Wenn ich mit anderen teile, tröste, mich versöhne und Mama zuhause mithelfe.

Ich faste mit den Füßen 

Wenn ich zu Fuß in die Schule gehe, meine Oma, meinen Opa oder sonst einen kranken Menschen besuche, und einen Botengang mache.

Ich fasse mir ein Herz für andere

Wenn ich nicht wegschaue, wenn jemand meine Hilfe braucht, und wenn ich von meinem Taschengeld etwas für Arme entbehren kann, und versuche, wie Jesus zu handeln.

Gott, wir brauchen deine Hilfe, wenn wir uns auf Ostern vorbereiten. Begleite uns in der Fastenzeit mit deinem Segen heute und alle Tage bis in Ewigkeit. Amen.
Gabenbereitung     Wenn das Brot, das wir teilen

Sanctus                   Gib mir Liebe ins Herz

Vaterunser              beten

Kommunion           Da ist ein Himmel

Schlussgebet 

Guter Gott, heute beginnt eine neue Zeit, die Fastenzeit, die lange Zeit bis zum Osterfest.

Du bietest uns „Haltestellen“ an, damit wir richtig, sehen, hören und sprechen und unser Herz für dich einen Platz hat.

Die Asche tragen wir dabei auf unserer Stirn und du rufst uns zu: Halt an, Stopp, hört auf mich und geht mit mir!

Danke für dein Mitgehen auf unserem Weg durch die Fastenzeit. Amen

Schlusslied   Ihr seid das Salz der Erde......
Segen  Pfarrer
Dieser Gottesdienst wurde zusammengestellt und gefeiert von:

Pfr. Walter Metzler, Carmen Nachbaur, Fraxern
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